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B¿rgermeister Ernst Mair 

     
 
 
 

    Liebe Pollhamerinnen 
    und Pollhamer! 

 
 
 
 

Ein ereignisreiches, erf¿lltes Jahr 2017 neigt 
sich dem Ende zu. Im folgenden Beitrag       
mºchte ich ¿ber einige abgeschlossene,         
laufende und zuk¿nftige Projekte sowie           
Themen auszugsweise berichten. 
 
ĂFinanzen - Gemeindehaushaltñ  
Entgegen der Voranschlagsplanung (bei der ein Abgang 
von 12.000,- ú im ordentlichen Haushalt prognostiziert 
war) kann durch eine sparsame Haushaltsf¿hrung nun 
das Jahr 2017, laut Nachtragsvoranschlag,                   
voraussichtlich positiv bzw. ausgeglichen abgeschlossen 
werde. 
Der ordentliche Voranschlag f¿r das Haushaltsjahr 2018, 
konnte mit Einnahmen und Ausgaben von 1.805.000,- ú 
ebenfalls positiv bzw. ausgeglichen erstellt werden.  
Dies ist im Hinblick auf die ĂGemeindefinanzierung 
Neuñ (ab 01.01.2018) ein besonders wichtiges Signal 
und bietet dadurch eine, bei weitem bessere, Ausgangs-
position f¿r die Entscheidungsfreiheit in der                  
gemeindeinternen Finanzplanung und f¿r zuk¿nftige    
Gemeindeprojekte! 
 
ĂKommunalbauprojekte - Dorfentwicklungñ 
Wie in unserer letzten Ausgabe der                               
Gemeindenachrichten (Ausgabe 5 ï Okt. 2017) bereits 
berichtet, ist mit den im Jahr 2017 getªtigten             
Grundst¿ckskauf- und Tauschgeschªften (Grundkauf 
Lehner, Grundkauf Krºswang, Krºswangstadl sowie 
Grundtausch Pollhamerhof) ein ganz wichtiger und        
entscheidender Grundstein f¿r unsere zuk¿nftige         
Ortsentwicklung und unsere dringendst anstehenden 
Kommunalbauprojekte (Feuerwehrhaus, Musikheim 
usw.) gelegt worden. F¿r die Planung hat sich bereits ein 
eigenes Gremium, nªmlich der Bauausschuss der        
Gemeinde Pollham, erweitert mit jeweils 2 Personen der 
Institutionen und Vereine Feuerwehr, Musikverein, Pfarre 
sowie Projekt Pollham und Herrn Architekt Dipl.-Ing.    
Konrad Scheibl, konstituiert. Herr Architekt Dipl.-Ing. 
Konrad Scheibl ist in Pollham - Ortschaft Egg wohnhaft 
und Geschªftsf¿hrer der Delta Ziviltechniker GmbH in 
Wels. Er hat sich bereit erklªrt in der Vorplanungsphase, 
bis zur Vergabe einer Entwurfsplanung, in diesem       
Gremium ehrenamtlich mitzuwirken ï danke daf¿r.      
Weiters haben in diesem Gremium bereits mehrere      
Planungssitzungen stattgefunden und es wurden         
Exkursionsfahrten zu Beispielprojekten (Besichtigungen) 
durchgef¿hrt. 
 

ĂHuium ï Verwaltungskooperationñ   
Wie in unserer JuliïAusgabe berichtet, hat der             
Gemeinderat den Grundsatzbeschluss gefasst, mit den 
Gemeinden Michaelnbach, Pºtting und St. Thomas eine 
Verwaltungskooperation einzugehen. Die Vor-
bereitungen daf¿r sind in vollem Gange. Bei mehreren 
Treffen und Workshops mit den Gemeinde-
mitarbeiterInnen, AmtsleiterInnen und B¿rgermeistern 
der vier Gemeinden, wurden mºgliche neue Arbeits-
aufteilungen und Organigramme erarbeitet. Im Jªnner 
2018 soll es nach einem Abstimmungsgesprªch mit der 
Landespolitik und der Direktion f¿r Inneres und                
Kommunales mit vollem Schwung weitergehen. Der 
Start der Verwaltungs-kooperation ist f¿r 01.01.2019 
geplant. 

 
ĂGasthaus Pollhamerhofñ 
Aufgrund des Tauschvertrages vom 12. Sept. 2017 wird 
die Gemeinde Pollham, ab Jªnner 2018 Besitzerin der 
Liegenschaft, Gasthaus Pollhamerhof - Pollham 9, sein. 
Mit dem derzeitigen Pªchter Lars Boje wurde eine        
Vereinbarung bez¿glich weiterer Bewirtschaftung und 
¥ffnungszeiten getroffen.  
In diesem Zusammenhang erscheint mir der Erhalt und 
die Bewirtschaftung des Gasthauses im Ortszentrum 
(im Sinne des Dorflebens und der Dorfgemeinschaft 
und f¿r unsere Vereine) besonders wichtig. Der Betrieb 
soll solange als mºglich, bis endg¿ltige Planungs-
ergebnisse und Bautermine feststehen, aufrechterhalten 
bleiben. 
Die ¥ffnungszeiten sind wie bisher in zuletzt          
bewªhrter Form:  
Do. und Fr. ab 16:00 Uhr, Sonn- und Feiertag von 
09:30 ï 15:00 Uhr sowie nach telefonischer            
Voranmeldung jederzeit mºglich. 
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ĂSanierung der Aufbahrungshalleñ  
Die Sanierung der Aufbahrungshalle konnte abgeschlos-
sen werden. Laut Finanzierungsplan waren daf¿r   
13.100,- ú an Geldmitteln vorgesehen. Nach                    
Endabrechnung sind 10.019,61 ú an Kosten angefallen, 
es konnten somit 3.080,39 ú eingespart werden. 
 
ĂVolksschulgebªudeñ 
Das Projekt ĂUmbauarbeiten der Heizungsanlage und 
des Tankraumesñ konnte endg¿ltig abgeschlossen      
werden. Laut Finanzierungsplan waren f¿r die                 
Umbauarbeiten 55.400,- ú vorgesehen, welche sich aus 
23.100,- ú Landeszuschuss, 23.100,- ú Bedarfs-
zuweisungsmittel des Landes und 9.200,- ú Eigenmittel-
anteil der Gemeinde zusammensetzten. Durch einen 
sorgsamen Geldmittelumgang und eine gelungene      
Projektsteuerung, konnten Kosten in Hºhe von               
8.466,88 ú eingespart werden, die sich als echte         
Einsparung f¿r die Gemeinde darstellen., da die vom 
Land zugesicherten Fºrdermittel nicht gek¿rzt wurden. 
 
ĂStraÇenbauñ 
 
Der Gehsteigbau im Ortszentrum (in Zusammenhang mit 
der Pfarrkirchensanierung) wurde abgeschlossen.  

 
 
 
Drei StraÇenteilst¿cke (Aigener GemeindestraÇe,     
HerrnholzgemeindestraÇe, Schmidgraben) wurden     
mittels einer Spritzdecke saniert.  
 

Die Aigener GemeindestraÇe (Teilst¿ck in den          
Schmidgraben) wurde staubfrei gemacht. 
Die Br¿cke im Schmidgraben (VerbindungsstraÇe nach 
Aigelsberg) wurde saniert. 
 
ĂGlasfaserausbau ï schnelles Internetñ 
Eine groÇe Anzahl an Haushalten in der Ortschaft Egg 
wird bereits mit Glasfaser ï schnellem Internet (durch die 
Energie AG) versorgt. Im Jahr 2018 sollen weitere       
Ortschaften ausgebaut werden. Eine gesonderte          
Einladung zu einer Infoveranstaltung wird Anfang des 
Jahres 2018 folgen! 
 
 

Nun ruht das Jahr nach so viel Leben  
 

Nun ruht das Jahr nach so viel Leben,  
und sucht im Neuen seine Sinn.  
Zeit ist gehen und entschweben,  

nie steht sie gänzlich still.  
 

Auf das, was war, ein Auge richten,  
was ging verloren, was tut noch weh.  
Eine Hoffnung und ein Wünschlein 

vorwärts schicken,  
damit verliert sich bald der letzte 

Schnee.  
(Monika Minder)  

 
 

Frohe Weihnachten und ein gutes,  

erfolgreiches Jahr 2018 

 
 
   Euer B¿rgermeister 
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Aus dem Gemeinderat 

Gemeinderatssitzung vom 9. November 2017 
¶ Der Nachtragsvoranschlag f¿r das Finanzjahr 2017 

wurde beschlossen 

¶ Eine Resolution gegen den Ausbau von Atomkraft-
werken und gegen die Errichtung von grenznahen 
Atomm¿llendlagern in Tschechien wurde                       
beschlossen 

¶ Eine Resolution zur vollen Kosten¿bernahme durch 
den Bund im Zusammenhang mit der Abschaffung 
des Pflegeregresses wurde beschlossen 

¶ Der Finanzierungsplan f¿r den Gemeindebeitrag an 
der Innen- und AuÇensanierung der Pollhamer 
Pfarrkirche wurde beschlossen 

Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember 
2017 
¶ Der Voranschlag f¿r das Finanzjahr 2018 wurde       

beschlossen 

¶ Der mittelfristige Finanzierungsplan f¿r die Jahre 2018 
bis 2022 wurde beschlossen 

¶ Der Dienstpostenplan der Gemeinde Pollham wurde 
geªndert 

¶ Der Finanzierungsplan f¿r den Grundtausch             
Gemeinde/Edlbauer (Pollhamerhof) wurde                      
beschlossen 

¶ Die Verordnung f¿r die ¦bernahme der privaten    
StraÇe zum Anwesen Aigen 15 wurde                          
beschlossen 

¶ Das Einleitungsverfahren f¿r die  nderung des               
ºrtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flªchen-
widmungsplanes im Ortszentrum Pollham im                 
Zusammenhang mit dem Grundtausch Gemeinde/
Edlbauer (Pollhamerhof) wurde beschlossen  

¶ Die Neuregelung der Zuwendungen f¿r Geburten,   
Altersjubilare und Hochzeitsjubilare wurde                  
beschlossen 

Mutter-Kind-Zuschuss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit dieser Zuschuss, des Landes Oberºsterreich,      
gewªhrt wird m¿ssen bestimmte Voraussetzungen              
gegeben sein. 
 
Im Mutter-Kind-Pass sind alle Untersuchungen vor-
gesehen, die unsere Kinder vor gesundheitlichen Schªden 
bewahren. Weil die Gesundheit unserer Kinder das Wich-
tigste ist, hat das Land O¥ einen Mutter-Kind-Zuschuss 
von 370 Euro pro Kind beschlossen. 
 
Wer wird gefºrdert? 
Den Mutter-Kind-Zuschuss erhªlt ein Elternteil 
(Adoptivelternteil, Pflegeelternteil), wenn sowohl           
dieser als auch das Kind zum Zeitpunkt des Antrages 
nachweisen, dass sie zum Zeitpunkt der Antragstellung 
ihren Hauptwohnsitz in Oberºsterreich haben oder die  
Antragstellerin bzw. der Antragsteller im Rahmen der    
Arbeitnehmerfreiz¿gigkeit einer Erwerbstªtigkeit in 
Oberºsterreich nachgeht und das Kind ¿berwiegend      
betreut und mit ihm im gemeinsamen Haushalt lebt. Der 
Antrag muss innerhalb eines Jahres nach Vollendung des 
2. (24. - 36. Lebensmonat) bzw. 5. Lebensjahres             
(60. - 72. Lebensmonat) des Kindes gestellt werden. 
 

Wie wird gefºrdert? 
Der Mutter-Kind-Zuschuss betrªgt 370 Euro                   
insgesamt, der in zwei Teilbetrªgen zu je 185 Euro aus-
bezahlt wird. Der 1. Teil wird mit Vollendung des                      

2. Lebensjahres des Kindes (Mutter-Kind-Pass-
Untersuchungen bis zum 2. Lebensjahr = 22.-26.  Lebens-
monat), der 2. Teil nach Vollendung des 5. Lebensjahres 
(Nachweis bis zur letzten Mutter-Kind-Pass-Untersuchung 
= 58.-62. Lebensmonat) beantragt.  
Die Auszahlung erfolgt ausschlieÇlich durch                
¦berweisung auf ein Girokonto (IBAN) bei einem Geld-
institut. 
 
Welche Voraussetzungen m¿ssen erf¿llt sein? 

¶ Der Antrag muss innerhalb eines Jahres nach Vollen-
dung des 2. (24.-36. Lebensmonat) bzw. des                        
5. Lebensjahres (60.-72. Lebensmonat) des Kindes 
gestellt werden. 

¶ Das Originalantragsformular ist bei ihrer  rztin oder 
ihrem Arzt bzw. ihrer Kinderªrztin oder ihrem Kinder-
arzt erhªltlich und muss leserlich und vollstªndig aus-
gef¿llt sein. 

¶ Die Wohnsitzgemeinde (auÇer Linz) muss auf dem 
Antragsformular den Hauptwohnsitz bestªtigen. 

¶ Bestªtigung der  rztin oder des Arztes ¿ber die Unter-
suchungen der Mutter und des Kindes (inkl. vorgese-
hener Impfungen) laut Mutter-Kind-Pass bzw. ºffent-
lichem Impfplan. 

 
Abwicklung/ Antragstellung 
Der Antrag ist mittels Formular an die Abteilung              
Gesundheit, Kennwort: Mutter-Kind-Zuschuss,               
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz zu richten. Das Original-
antragsformular (Vorsorgeheft) erhalten Sie bei ihrer prak-
tischen  rztin oder ihrem praktischen Arzt und bei ihrer 
Kinderªrztin oder ihrem Kinderarzt. 

Details dazu, auch unter der Info-Hotline: (+43 732) 77 20

-149  

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/default.htm
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Wie jedes Jahr weisen wir wiederum auf die im Ä 93 
der StraÇenverkehrsordnung, enthaltenen Pflichten 
der StraÇenanrainer hin. 
 
Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigent¿mer von unverbauten, 
landï und forstwirtschaftliche genutzten Liegen-
schaften, haben daf¿r zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr 
als 3 m vorhandenen, dem ºffentlichen Verkehr            
dienenden Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen ent-
lang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von              
6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen           

gesªubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so 
ist der StraÇenrand in der Bereite von 1 Meter zu 
sªubern und zu bestreuen. Die Liegenschaftseigen-
t¿mer werden zur Vermeidung eventueller Rechts-
folgen bei Unfªllen um Beachtung ersucht. 
Die Gehsteigrªumung und Streuung durch die Ge-
meinde befreit die Liegenschaftseigent¿mer nicht 
von ihren Anrainerpflichten bzw. Haftung.  
Bei Unfªllen, die auf einen nicht gesªuberten und/
oder nicht gestreuten Gehsteig zur¿ckzuf¿hren sind, 
haftet der Liegenschaftseigent¿mer zivilrechtlich 
nach Ä 1319a ABGB. 

Wenn es schneitðSchneerªumung der Gehsteige 

Feuerwerk zum Jahreswechsel 

Grundsªtzlich ist gemªÇ Ä 38 Abs. 1 PyroTG die    
Verwendung pyrotechnischer Gegenstªnde der           
Kategorie F2 (genehmigt ab dem 16 Lebensjahr) im 
Ortsgebiet verboten, es sei denn, die Verwendung 
erfolgt im Rahmen einer genehmigten Mit-
verwendung gemªÇ Ä 28 Abs. 4 oder Ä 32 Abs. 4 
PyroTG, die eine bescheidmªÇige Einzel-
entscheidung mit den erforderlichen Auflagen,         
Bedingungen und Befristungen darstellt. 
Von diesem grundsªtzlichen Verbot kann der B¿rger-
meister mit Verordnung bestimmte Teile des Orts-
gebietes ausnehmen, sofern nach MaÇgabe der         
ºrtlichen Gegebenheiten durch die Verwendung    
Gefªhrdungen von Leben, Gesundheit und Eigentum 
von Menschen oder der ºffentlichen Sicherheit sowie 
unzumutbare Lªrmbelªstigungen nicht zu besorgen 
sind. Die allgemeinen Verbote der Verwendung                  

pyrotechnischer Gegenstªnde und Sªtze innerhalb 
und in unmittelbarer Nªhe von Kirchen, Gottes-
hªusern, Krankenanstalten, Kinder- Alters- und         
Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergªrten 
(Ä 38 Abs. 2 PyroTG) und der Verwendung pyro-
technischer Gegenstªnde und Sªtze in der Nªhe von 
leicht entz¿ndlichen oder explosionsgefªhrdeten  
Gegenstªnden, Anlagen und Orten, wie                       
insbesondere Tankstellen (Ä 38 Abs. 5 PyroTG)           
bleiben davon unber¿hrt ï sie gelten somit auch in 
Anwendungsbereich einer Ausnahmeverordnung 
gemªÇ Ä 38 Abs. 1 PyroTG. 
 

Jeder der beabsichtigt im Ortsgebiet Pyrotechnik 
der Kategorie F2 zu verwenden, hat vorher um                     
Ausnahmeverordnung durch den B¿rgermeister                     
anzusuchen. 

Rund ums Thema M¿ll 

Der Abfuhrtag f¿r die Biotonne und den gelben Sack 
ist wie gewohnt Montag, f¿r den Hausm¿ll Dienstag 
und f¿r das Altpapier Mittwoch. Nat¿rlich kºnnen sich 
die Abholtage aufgrund von Feiertagen verschieben. 
Falls eine Tour aufgrund schlechter Fahr-
bedingungen oder technischem Gebrechen nicht  
gefahren werden kann, werden die M¿lltonnen am 
nªchsten Tag entleert. 
In der kalten Jahreszeit ist zu beachten, dass nasser 
M¿ll an die M¿lltonnen anfrieren kann und dadurch 
die Tonnen nicht, oder nur erschwert zu entleeren 
sind. Daher bitten wir in freistehende M¿lltonnen     
keine nasser bzw. feuchter M¿ll zu entsorgen. Um 
das Anfrieren zu vermeiden wird darauf hingewiesen, 
den M¿ll in handels¿blichen M¿llsªcken zu                      
entsorgen. 

Zur Information, bereits 3.800 Personen aus dem 
Bezirk Grieskirchen nutzen mittlerweile den digitalen 
Abholplaner.  
Mithilfe dieser App wird kein Abholtermin mehr ¿ber-
sehen. 
Einfach unter der Pollhamer Gemeindehomepage - 
Neuigkeiten - oder via Gem2go die App kostenlos 
Downloaden. 
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Landwirtschaftliche Fachschulen Waizenkirchen/ Mistelbach 

Schulwettbewerb agrar.fair.handeln 
Erster Preis f¿r das Gemeinschaftsprojekt der                  
Fachschulen Mistelbach und Waizenkirchen 
 

Der vitale Bananen-Schulmilchshake ï durch und 
durch fair 
Im Rahmen des Schulprojektes agrar.fair.handeln fand am 
14. November 2017 die Siegerehrung in den                      
Redoutensªlen der Stadt Linz statt. Die Urkunde f¿r den 
ersten Preis, der mit 800ú dotiert war wurde von                   
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer ¿berreicht! 
Der Ablauf des Projektes gestaltete sich auf Grund von 
zwei verschiedenen Schulstandorten durchaus                     
herausfordernd. Die schulische, sowie die auÇerschulische 
Zusammenarbeit funktionieren aber ausgezeichnet.  
Die Jury konnte mit abwechslungsreichen                          
schul¿bergreifenden Inhalten ¿berzeugt werden, wie         
beispielsweise eine von den Sch¿lern durchgef¿hrte             
Konsumentenbefragung auf einem Bauernmarkt ¿ber das 
Kaufverhalten von Fair Trade-Produkten.  
Gemeinsam mit einem professionellen Filmteam wurde ein 
kurzer Videoclip erstellt, der inhaltlich eine fair gehandelte 
Banane mit regional erzeugter Schulmilch buchstªblich 
verschmelzen lªsst.  
Bei der Siegerehrung durfte das Projekt nochmals vor  
allen Gªsten prªsentiert werden. 
R¿ckblickend war das Projekt der Sch¿lerinnen und              
Sch¿ler aus den Fachschulen Mistelbach und                          

Waizenkirchen ein voller Erfolg. Herzliche Gratulation!  
 
Am TAG der OFFENEN T¦R wird dieses Projekt               
prªsentiert, FS Mistelbach ï FR 19.01.2018  
 
Foto: Frºhliche Sch¿ler bei der Preisverleihung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaftliche Berufs- und Fachschule                        
Waizenkirchen 
Direktor Ing. Walter Raab, MA 
Linzer StraÇe 2, 4730 Waizenkirchen 
Tel.: 07277 / 2494 
Mobil: 0664 / 60072 58700 

mailto:lwbfs -waizenkirchen.post@ooe.gv.at  oder  

mailto:walter.raab@ooe.gv.at   

mailto:lwbfs-waizenkirchen.post@ooe.gv.at
mailto:walter.raab@ooe.gv.at
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Neues aus dem Kindergarten Pollham 

Der Nikolaus besuchte uns im                  
Kindergarten! 

Die Kinder freuten sich wie jedes Jahr auf den 
Besuch des heiligen Nikolaus. Es war wieder ein 
schºnes, aufregendes Erlebnis und ein sehr            
feierlicher Moment. Nat¿rlich teilte er auch noch 
ein kleines Geschenk f¿r alle aus. Im Anschluss 
gab es eine leckere  
Wurstsemmeljause. 
 

 

 

Amtliche Mitteilung: Borkenkªferbefall  

Sturm und Kªferschadholz aufarbeiten! 
 

Die Hitze- und Trockenperioden des vergangenen 
Sommers, sowie die St¿rme vom August und         
Oktober haben deutliche Spuren in den Wªldern    
hinterlassen. In vielen Waldungen hat sich der       
Borkenkªfer stark vermehrt. Derzeit sind viele        
befallene Bªume noch nicht aufgearbeitet und       
abtransportiert. Um ein Ausfliegen der Borkenkªfer 
und die weitere Ausbreitung im kommenden Fr¿hjahr 
zu verhindern, ist die saubere Aufarbeitung der     
Borkenkªferflªchen dringend notwendig. 
Auch das Sturmholz, insbesondere auch die          
Einzelw¿rfe und Einzelbr¿che m¿ssen bis zum    
Fr¿hjahr entfernt werden, um nicht bruttaugliches 

Material verstreut in den Wªldern liegen zu haben. 
Zur Eindªmmung der Massenvermehrung wird im 
Bereich bestehender Kªfernester die Vorlage von 
Fangbªumen empfohlen. Dazu sollen gesunde,    
vitale Bªume mit Brusthºhendurchmessern ¿ber      
20 cm verwendet und etwa Anfang bis Mitte Mªrz 
vorgelegt werden. Bitte nehmen Sie vor einer      
Fangbaumvorlage Kontakt mit dem Bezirksfºrster 
Ing. Daniel Pacher, 0664/829 83 83, auf. 
Der Forstdienst steht auch gerne f¿r Beratungen zu 
Mischwaldaufforstungen und Bestandes-
pflegemaÇnahmen und deren Fºrderung zur         
Verf¿gung. 
Fºrderungsantrªge sind vor dem Beginn der MaÇ-
nahmen zu stellen. 
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Neues aus der Volksschule Pollham 

Heuer macht die Volksschule ein groÇes 
ĂWaldprojektñ, bei dem die Kinder die                          
Verªnderungen in der Natur genau beobachten und 
erleben d¿rfen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einmal im Monat gehen die Sch¿ler und                        
Sch¿lerinnen in den Wald, wo sie ihre                           
Beobachtungen machen. Das macht riesigen SpaÇ.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn das Wetter passt, verbringen wir mit den        
Kindern die Pause im Schulhof. Die Bewegung und 
die frische Luft am Vormittag ist f¿r Lehrer und         
Kinder gut.  

Am 27. November besuchten wir in Taufkirchen Frau 
Karin Angermayr, die mit ihren verschiedenen               
Projekten ĂSchule am Bauernhofñ schon im ganzen 
Bezirk bekannt und beliebt ist. 
Passend zum beginnenden Advent durften die           
Kinder Kekse backen. Der Eifer war erstaunlich und 
auch die Ergebnisse konnten sich wirklich sehen   
lassen.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Drei fleiÇige Muttis begleiteten uns.  
Es war ein toller Vormittag. 
 
 
Am 6. Dezember besuchte der Nikolaus die 
Sch¿ler und Sch¿lerinnen der 1. Schulstufe.  
Im goldenen Buch war zu lesen, ob die Kinder 
auch brav waren. Als Belohnung bekamen die 
Kinde vom Nikolaus ein Sªckchen.  
 
 
 
Die Freude war groÇ. 

 
 



       
                                                                                            10  

 

www.pollham.at  

GËsundheits-Roas 26.10.2017 

 
Zahlreicher Besuch folgte unserer Einladung zur 
GËsundheits-Roas am 26.10.2017 in Pollham. Bei     
herrlichem Herbstwetter ging es vom Kirchenparkplatz aus 
¿ber den Gaisgraben Richtung Egg, Wackersbuch, zum 
neu errichteten Aussichtsplatzl in Edt, wo man die               
Rundumsicht genieÇen konnte. 

 
Ein paar Schritte weiter, am Leitnerberg, zeigte uns Frau 
Dr. Sabine Mader einige Qigong-¦bungen, eine               
Meditations-, Konzentrations- und Bewegungsform zur 
Kultivierung von Kºrper und Geist. 
 

Jeder anwesende Teilnehmer hatte am Ende unserer 
Wanderung auÇerdem die Mºglichkeit, einen von unseren 

tollen Preisen zu gewinnen.  

Neben den Hauptpreisen, den Landlkºrben, gab es auch   

noch zahlreiche Gutscheine von Pollham, Haslberger 
und Seifelmair, Apfelsaft, Bier, Wein, Tolleter               
Kochb¿cher, ... und f¿r die Kinder gab es Kinogutscheine 
und Kinderb¿cher. 

 
Die gl¿cklichen Gewinner unserer Hauptpreise. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der beste Preis f¿r alle war aber das gesellige                     
Unterwegssein und im Anschluss das gem¿tliche                
Beisammensitzen, auch eine Art Meditation f¿r Kºrper 
und Geist. 

 
Wir freuen uns euch auch nªchstes Jahr wieder bei        
unserer GËsundheits-Roas begr¿Çen zu d¿rfen. 

 
Vbmg. Regina Waselmayr 


